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©orfifeter
Te £>anSli gfjört Deppis berbo unb

fragt be SSattcr: SBas tfd) bänn bas
eigetli für gin, be SJÎarjm ©orïi?"

©eit be 33atter: SBas fût (Sin? SBas

toeifj bänn ii? Te SJÎaj tm ©orfi, bas
toirb fo Gin fii toie be £>ans im ©lüd
öbbe."

<So t)ei=fi§ gärn

d ganj en Slute »üreglocfjet u jugffciglet
Dom 2B. @ - tt).

Stirer fa'd)« £rà'nggtobê" bitrate, uf bte »eri
faujnige SaOefcfjnaUe !.©uppe) adje, i ibrne buftige
£ofe mit Säber6fatjig bi SBirtfdjaft jur ©djrcäre
ga'tbbaubitje" am»ene Ort obfig bo br 2Care u bitege
e freie, runbe Sifdj.

SBirti (too uf=ft judje»djunt): ©ute Slbe

ifir £>erre bom Träug, fdjo güerabc, mit
toas rijame bene iperre biene?"

©olbate: £e gät»üs mieber oom glid)»
fige, SJhtctterli, e Toppuliter bo bärn

fjerrlicfje graue, u=fem Ijingere Jäfjlt, bim
©urdjabisftaublt -yutjo."

SBirft: @d)ön ibr Verre oom Träng,
i toill ne grob eis fäuber ga ufe4a i

Gbäuer nibe, ganj früfcb, b'öuttere toirb
be aubej g'Ijuudjig it b'r SBi djräutg."

(Seit ab, djunt roieber mit»em ®.rûnfcfte u fdjenft
bene SJÎannc f.j

gum SBofjf ifjr öerre bom Träng."
B'SBirti jiebfrfech jtiigg, br ©aft wirb mit Dotter

Sà'mpirig bû'r bt fà'djë ©urgte aOetrcà'ngt, u tot
br ©aft jaut, madje fedj bt Gfibgenoffe mit ©djneib
uf b'@octe.

Stjum ffrecft br Cetfdjt oon=e nume no br baub

'Äbfa| jur Sûr ine, meint b'SBirti ju=be ©tamm»
gafcbtig :

Sies ifri) bodj mi ©er gut, fi bt bort»

ners ©tinfbüng toieber jum Sod) ufe,
fje Slnneli, bifig, fcfjrijj it'SBfäifdjter uf,

fo barf»me toieber Site jiefj."

Äinbermunb

Ter üjäljrige £cini einer befannten
gamilie ift ein befonbers aufgetoedtes
33ärftt)tr)en. Gr fjat einen in ofjlbelc töten
Sßater. Gin baarmal im $afjr fommt eine
fefjr fjagcre ältliche ïante ut "Sefudj, bie
ipeints 33atet mit SBetter SSenefoin" an»
redet. Tem £>eini gebt bies enblidj auf
bie Sîerben, er jiefjt feinen SSater beifeite:
Safj Tir bas bort) ntdjt gefallen; toenn
bie ïante SJÎiji immer fetter SBenebift

ju Tir fagt, fo fag' Tu ifjr bodj ganj
einfadj magere SJÎiji!"

®ie ©ci)uljat)n^tmiE
Gs läfjt um eudj ju imponieren
ben ©djuljafjn fjier ber ©taat plombieren.
Tie Soften fpart er ftdj inbeffen,
berböt er ifjm bas geltlifreffen!

Madame Sans Gêne

©ebcnftafeln

i»2

3n 3ürict) tft man baju übergangen, TOännctn unb gtauen
oon großem Sfuf, aud; Jtuêlârtbem, (äkbenftafeln ju roibmen. Sabei
fotlen roeber tftattonatttät, nod) Steligion, nod) poltttfcbc Ueber;
jeugung eine Stolle fpielen. ©o routben j. S5. gleidjsemg Srmne;
rungêtofem für ben ®d)bnmaler SBottlm unb ben © d) ro a r » :
m a l e r Senin angebradjt. .pier einige poetifierenbe Siorfdjläge
für üentn unb anbere geeignete '})crfönltdjteiten. 2tuf SBimid)
fbnnen aud) roeitere I£afelm|djrtften geliefert roerben.

Senin
£ter hat Uljanoto S1!11!**) gctoofjnt.
TaS fei burd) biefe Tafel betont!
SDenn nicht oft gefrhieht es, bafj man bar tft
Sllter Littel unb über Siacfjt ein gor ift.
Gr fbeifte fein 33olf mit grofjen ftbeen,
Tic in ben OJcbärmen
Sîoch heute toirfeu rote Saft bon Schlachten
llnb ben Stauch ergrimmen, anftatt ju toär=
ft u grofj roar ber ftbeen Strafjlung. [ men.
Sie fchuf nur 33ein
SBie übertriebene 33cmalung
SDltt pflenftein.

SBilfjelm II
ftd) ftehc hier als beS SBegeS SBeifer:
Turd) biefe Strafje fufjr etnft ein Äaifer.
Gr toar berüfjmt auf beut Grbenbatl
Turch fetner blühenben Sieben Schroafl.
Samtt fein Slnbenfen nicht berroehe,
Söefchlofj man im Sfat, bafj ich hier fte^c.
£enn beS ÄatferS Saute toarb leifer u. leifer.
£eut' ift cr nur noch fein eigener Äaifer.

Slm 33aur au Sac
£ncr toar ju ihrem unb anberer Vergnügen
Gine 2>ame bon SBelt" etnft abgefttegen.
GS toar ber toerfchmifcte Spruch ifjrer SBatjl:
SBofjftun bringt finfen unb Äapttal!"
Setber bertaufchte fie biefe Stelle,
Unfer gutes §otel mit einer einfamen gelle.
las golbene Äalb fanb nod) anbere Ääloer,
SJiifj Taintor", fo nannte fie fich felber.

33 e t m 8 u ro e * « e r 9JÎ e i ft e r
Seht, in biefem fdjönen Saben
Äam ein 9Jîetfter=Tteb ju Schaben!
SBenig nutzte ihm baS Stehlen,
Tem er oblag ohne Staft,
Tenu er toarb gleich ben 3un,e'en
Sicher unb gefchidt gefafjt.

(SJÎoranffb, jroifdjen 12 u. 2 Utjr mittags.)

Tie SBunberboftorin
f>ier tjaufte eine fromme Ghriftin
SUS Slerjt= unb Tarmfpülfpejialiftin.
Turchjchlagenb toirftc ifjrer SBare

(Scbraud) bom Schnuller bis jur S3ahrc.
Ter ftn* unb Slblauf ungefjcuer,
Tabei baS Honorar nicbt teuer!
Sie fannte jeber Äranffjeit Siföfje
llnb toäre fieber angetoadjfen
ftn internationaler ©röfje,
ftätt' man befjörblid) nicht berfnar.cn
Sie müffen, toeil fte ettoas tat,
SBoju fie nicbt befugt im Staat.

Ä e tj j e r l i n g
(Sin einem SJatrijierfjauS)

§icr Ijat ein Seher mit berebten Stoffen
freigebig baS Sicht feines ©eifteS bergoffen.
Unb als bit geit um Stunben gcbtefjen,
£>at cr berjtoetfeft nad) Seft gefd)ricen,
Tenn gebörrtc S3irnen, gequetfehte S3flaumen
SBaren ntrbtS für feinen bcrtoöhntcn ©aumen,
Ter bom Sieben troden. - Gr tourbe gerettet,
Tie bcbcnbc Seele rafd) feucfjt gebettet
(granjöftfche SJÎarïc, Gfprtt=33cfcud)ter)
Unb bis jum SWorgen brannte ber Scudjtcr.

î>. U. 9>tUe

*2Cutogefdbäft.

ftd) mödjte einen raffigen SBagen,
ettoaS ganj SlufjergetoöfjnlirbeS."

S3ielleictjt einen SBagen auf S3arjatj»
lung?"

*
,,©ie Ijaben midj betrogen, ©ie fagten

bodj, biefeS Sfuto madje 120 Äilometer."
TaS madjt eë audj mit ber geit, gnä»

bige grau."
*

£eiri ©tuf^s gefjt juin erften SJÎal auf
33arïettplafe_ ins Theater. Ter Sßortier
floppt ifjm ben ©itj herunter unb £>eiri
fet^t fidj beljaglidj auf ben ©amtfanteuil.
Tabei entfällt itjm bev îljeaferjettel, er
fteljt auf, nimmt ifjn, toill ficb toieber
feiern unb fällt natürlid), ba ber ©tfc in»
jroifdjen Ijodjgefdjnellt ift, auf ben S3oben.
SBütenb fbringt er auf, fiant bem fjinter
iljm fi|enben §ert« eine fcfjallenbe Ohr»
feige unb fdjreit: ©ie, bä SBifc fänneb
mir!"

*

ftn ber TobeSanjeige beS reidjen, alten
unberfjeirateten öerrn 33. ftefjt: Tie
lauernben Hinterbliebenen."

15

Gorkifeier
De Hansli ghört Oeppis dervo und

fragt de Vatter: Was isch dann das
eigetli für Ein, de Maxim Gorki?"

Seit de Vatter: Was für Ein? Was
weiß dänn ii? De Max im Gorki, das
wird so Ein sii wie de Hans im Glück
öppe."

So hei-sis gärn
di Herre vom Träng

E ganz-en Ante vüreglochet u zugstriglet
vom W. S-th.

Ihrer sächs Trängglods" bitrâte, uf die ver;
sauznige Zabeschnalle !.Suppe) ache, i ihrne duftige
Hose mit Läderbsatzig di Wirtschaft zur Schwäre
Fäldhaubitze" am-ene Ort obsig vo dr Aare u bilege
e freie, runde Tisch.

Wirti (wo uf-si zuche-chunt): Gute Abe

ihr Herre vom Träng, scho Füerabc, mit
was chame dene Herre diene?"

Soldate: He gät-üs wieder vom glich-
lige, Mnetterli, e Tvppnliter vo däm
herrliche grane, u-sem Hingere Fäßli, bim
Snrchabisstandli znche."

Wirti: Schön ihr Herre vom ?räng,
i will-ne grad eis sänbcr ga use-la i

Ehäuer nide, ganz früsch, d'l>wttcrc wird
de aubez g'huuchig u d'r Wi chräuig."

<Geit ab, chunt wieder m!t-em G.rtinschte u schenkt

dene Manne i.)

Zum Wohl ihr Herre vom Träng."
D'Wirti ziehl-sech zrügg, dr Sast wird mit voller

Tämpirig dü'r di sächs Gurgle abezwängt, u wi
dr Saft zaul, mache sech di Eidgenosse mit Schneid
uf d'Socke.

Chum streckt dr Letscht von-e nume no dr haub

Absatz zur Tür ine, meint d'Wirti zu-de Stamm-
gaschtig :

Aes isch doch mi Scr gnt, si di don-
ners Stinkhüng wieder zum Loch use,

he Anneli, difig, schriß b'Pfäischter uf,
so darf-me wieder Ate zieh."

Kindermund

Ter lijährige Heini einer bekannten
Familie ist ein besonders aufgewecktes
Bürschcheu. Er hat einen wohlbeleibten
Pater. Ein Paarmal im Jahr kommt eine
sehr hagere ältliche Zantc m Besuch, die

Heinis Vater mit Vetter Veuedikt"
anredet. Dem Heini geht dies endlich auf
die Nerven, er zieht seinen Vater beiseite:
Laß Dir das doch nicht gefallen; wenn
die Tante Mizi immer fetter Venedikt
zu Dir sagt, so sag' Tu ihr doch ganz
einfach magere Mizi!"

Die Schulzahn-Klinik
Es läßt um euch zu imponieren
den Schulzahn hier der Staat plombieren.
Die Kosten spart er sich indessen,
verbot er ihm das Zeltlifressen!

Gedenktafeln
In Zürich ist man dazu übergangen, Männern und Frauen

von großem Rui, auch Ausländern, Gedenktafeln zu widmen. Dabei
sollen weder NationaNräi, noch Religion, noch politische
Ueberzeugung eine Rolle spielen. So wurden z. B. gielchzemg Erinne-
rungslafeln für dcn Schönmaler Böcklin und den Schwarzmal

e r Lenin angebracht. Hier einige poctisierende Vorschläge
für üentn und andere geeignete Pcrsönllchkeircn. Auf Wumch
können auch weitere Tafelinjchrtfien geliefert werden.

Lenin
Hier hat Uljanow Jljitsch gewohnt.
Das sei durch diese Tafel betont!
Tenn nicht oft geschieht es, daß man bar ist
Aller Mittel und über Nacht cin Zar ist.
Er speiste scin Volk mit großen Ideen,
Die in den Gedärmen
Noch heute wirken wie Saft von Schlachten
Und dcn Vauch ergrimmen, anstatt zu wär-
Z u groß war der Ideen Strahlung, s men.
Sie schuf nur Pein
Wie übertriebene Bemalung
Mit Höllenstein.

Wilhelm II
Jch stehe hier als dcs Weges Weiser:
Durch dicse Straße fuhr einst ein Kaiser.
Er war berühmt auf dem Erdenball
Turch seiner blühenden Neben Schwall.
Tamit sein Andenken nicht verwehe,
Beschloß man im Rat, daß ich hier stehe.
Dcnn des Kaisers Laute ward leiser u. leiser.
Heut' ist er nur noch sein eigener Kaiser.

Am Baur au Lac
Hier war zu ihrem und anderer Vergnügen
Eine Dame von Welt" einst abgestiegen.
Es war der verschmitzte Spruch ihrer Wahl:
Wohltun bringt Zinsen - und Kapital!"
Leider vertauschte sie diese Stelle,
Unser gutes Hotel mit einer einsamen Zelle.
Tas goldene Kalb fand noch andere Kälber,
Miß Taintor", so nannte sie sich selber.

Beim Juwelier Meister
Seht, in diesem schönen Laden
Kam ein Meister-Dieb zu Schaden!
Wenig nutzte ihm das Stehlen,
Tem er oblag ohne Rast,
Tenn er ward gleich den Juwelen
Sicher und geschickt gefaßt.

(Moransky, zwischen 12 u. 2 Uhr mittags.)

Die Wunderdoktorin
Hier hauste eine fromme Christin
Als Aerzt- und Tarmspülspezialistin.
Durchschlagend wirkte ihrcr Ware
Gebrauch vom Schnuller bis zur Bahre.
Ter Zu- und Ablauf ungeheuer,
Tabei das Honorar nicht teuer!
Sie kannte jeder Krankheit Blöße
Und wäre sicher angewachsen
Zu internationaler Größe,
Hätt' man behördlich nicht verknaxcn
Sie müsscn, weil sie etwas tat,
Wozu sie nicht befugt im Staat.

Keyserling
(An einem Patrizierhaus)

Hier hat ein Seher mit beredten Flossen
Freigebig das Licht seines Geistes vergossen.
Und als dix Zeit um Stunden gediehen,
Hat er verzweifelt nach Sekt geschrieen,
Denn gedörrte Birnen, gequetschte Pflaumen
Waren nichts für seinen verwöhnten Gaumen,
Der vom Reden trocken. - Er wurde gerettet,
Die bebende Seele rasch feucht gebettet
(Französische Marke, Esprit-Befeuchter)
Und bis zum Morgen brannte dcr Leuchter.

P. U. Pille

Autogeschäft.

Ich möchte einen rassigen Wagen,
elwas ganz Außergewöhnliches."

Vielleicht einen Wagen auf Barzahlung?"

Sie haben mich betrogen, Sie sagten
doch, dieses Auto mache 120 Kilometer."

Tas macht es auch mit der Zeit, gnädige

Frau."
-i-

Heiri Stutz geht zum ersten Mal auf
Parkettplatz ins Thäter. Ter Portier
klappt ihm den Sitz herunter und Heiri
setzt fich behaglich auf dcn Samtfauteuil.
Tadci cutfällt ihm der Theaterzettel, er
stcht auf, nimmt ihn, will sich wieder
setzen und sällt natürlich, da der Sitz
inzlvischen hochgeschnellt ist, auf den Boden.
Wütend springt er auf, haut dem hinter
ihm sitzenden Herrn cinc schallende Ohrfeige

und schreit: Sie, dä Witz känneo
mir!"

-i-

Druckfehler
In der Todesanzeige des reichen, alten

unverheirateten Herrn B. steht: Die
lauernden Hinterbliebenen."


	Druckfehler

